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rLunSschau. I
Der Kaiser und die Kaiserin wohnten am

Sonntag vormittag dem Gottesdienst in der Schloß-
kapclle von Rominten bei. An der Nachmittags¬
tafel beim Kaiserpaar nahm auch der in Rominten
eingetroffene Landwirtschaftsministerv. Podbielski
teil. Am Sonntag nachmittag besuchten die Maje¬
stäten das Johanniterkrankenhausin Szittkehncn.
Die Anwesenheit des Landwirtschaftsministers beim
Kaiser in Rominten kann vielleicht mit der bestehenden
Fleischnot in Verbindung gebracht werden; vielleicht
wünschte der Monarch Informationen in dieser so
weite Bevölkerungskreise beschäftigenden Angelegenheit.

Berlin , 1. Okt. Die Wehrsteuer , von der
in letzter Zeit viel die Rede war, wird sich zwar
nicht unter den zu erwartenden Reichssteuervorlagen
befinden, allein mau steht ihr an den maßgebenden
Stellen durchaus nicht etwa grundsätzlich gegenüber.
Die vorerst geübte Zurückhaltung mag darauf zurück-
zusühren sein, daß die erste Vorlage der Wehrsteuer
im Reichstage einstimmige Ablehnung fand, aller¬
dings vor schon bald 25 Jahren. Würde jetzt aus
dem Reichstag eine genügend unterstützte Anregung
hervorgehen, so würde vielleicht doch die Einführung
einer Wehrsteuer, die gerecht ist und ausgleichend
wirkt, zu erreichen sein.

Hamburg , 2. Oktober. Die von der Studien-
fahrt nach Afrika zurückgekehrten Abgeordneten
richteten bei ihrer Ankunft in Hamburg folgendes
Telegramm au den Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg, den Präsidenten der deutschen Kolonial¬
gesellschaft: Bei der Rückkehr nach Deutschland
sprechen die Unterzeichneten Mitglieder des Reichs¬
tags Ew. kgl. Hoheit ihren Dank aus für die Ver¬
anstaltung der Reise nach Togo und Kamerun. Wir
hoffen, daß die Erfahrungen, die wir auf unserer
Rehe sammeln konnten, für unsere Kolonieen und
damit für das Mutterland von Segen sein werden.
Wir kehren mit der freudigen Zuversicht aus den
deutschen Kolonieen zurück, daß diese im Beginn
einer glänzenden Entfaltung stehen. Dr. Arendt,
v. Böhlendorf, Holler, v. Rlchthofen, Storz.

Berlin , 2. Okt. Die „Nat.-Ztg." erklärt heute
offiziös, es dürfte als feste Tatsache gelten, daß der
Besuch Tittonis bei Fürst Bülow in Baden-Baden
die Herzlichkeit der Beziehungen zwischen Deutschland
Md Italien aufs neue bekräftigt habe.

Paris , 2. Okt. Der deutsche Botschafter Fürst
Radolin und Dr. Rosen wurden heute nachmittag
vom Präsidenten Lonbet empfangen. Die Unterred¬
ung trug einen außerordentlich herzlichen Charakter.
Der Präsident gab seiner friedlichen und auf das
Wohlergehen und den Fortschritt der beiden benach¬
barten Völker Deutschlands und Frankreichs gerichteten
Gesinnung wiederholt Ausdruck. Die Audienz dauerte
eine halbe Stunde.

Paris , 3. Okt. Präsident Loubet hatte den
Gesandten Dr . Rosen für gestern abend in seine
Loge in der Großen Oper geladen. In der Loge
wohnten der Vorstellung ferner bei: Fürst und
Fürstin Radolin mit sämtlichen Mitgliedern der
deutschen Botschaft, sowie der zurzeit hier weilende
deutsche Botschafter in Amerkia Frhr. Speck von
Sternburg mit Gemahlin.

Kaiser Nikolaus hat den Minister v. Witte
m den Grafen st and erhoben; diese Standeserhöh-
Ml>Wittes erfolgte, wie es in dem gestern ver-
ofsentlichten kaiserlichen Ukas heißt, „in Anerkenn-
ung seiner Verdienste um Thron und Vaterland und
der vorzüglichen Ausführung des ihm erteilten Auf-
trags von höchster staatlicher Wichtigkeit, sowie als
Zeichen besonderen kaiserlichen Wohlwollens".

Berlin , 3. Oktober. Die Aussperrung der
Glektrizitätsarbeiter , die mehr als 30000 Man»
betrifft, ist gestern in Kraft getreten. Am Sonntag
fanden zwischen den Vertretern der am Streik be¬
teiligten drei großen Elrktrizitätsfirmen und den

j Delegierten der ausständigen Arbeiterschaft Einigungs- j- Verhandlungen unter dem Vorsitz des Magistratsrats
v. Schulz statt, die jedoch trotz mehr als fünfstündiger
Dauer zu keinem Ergebnis führten. Montag vor¬
mittag fand eine weitere Besprechung statt. Vorher
hatte Magistralsrat v. Schulz eine kurze Rücksprache
mit beiden Parteien, aus der sich ergab, daß die
Arbeiter nur dann bereit sind, Vorschläge zur Einig¬
ung zu machen, wenn die Firmen vorher erklären,
über die vor dem Ausbruch des Streiks gewährten
Zugeständnisse hinauszugehen. Zum Beginn der
gemeinsamen Sitzung gab der Vertreter der drei
Firmen eine Erklärung ab, worin es heißt, daß die
Ausführungen vom Sonntag keinen Grund zu einer
Aenderung in der Auffassung der Sachlage gegeben
haben, daß die Firmen daher über die vor Ausbruch
des Streiks eingeräumten Zugeständnisse bezüglich
der Lohnsätze nicht hinausgehen werden.

Der Streik in den Berliner Elektrizitäts¬
werken hat am Dienstag eine größere Ausdehnung an¬
genommen. In der Zentrale der Berliner Elektrizitäts¬
werke haben nunmehr sämtliche Arbeiter die Tätigkeit
eingestellt. Auch die Arbeiter und Arbeiterinnen in
den Glühlampenwerken, sowie in der Nernstlampen¬
fabrik legten gestern früh die Arbeit nieder. Die
Gesamtzahl der Ausständigen wird auf 38000 ge¬
schätzt. Der Straßenbahnbetriebwurde auch gestern
mit Einschränkungen aufrecht erhalten.

Berlin , 2. Okt. Die Abendblätter meldet: die
Großen Berliner Elektrizitätswerke sind von der
Polizei umstellt behufs Schutzes der Arbeitswilligen.
Die Große Berliner Straßenbahn stellt den Betrieb
um etwa die Hälfte ei». Letzte Nacht waren Feuer-
Wehrleute zur Aufrechterhaltung des Betriebs der
Berliner Elektrizitätswerke kommandiert.

Berlin , 3. Okt. Zum Lohnstreik in der hiesigen
Elektrizitätsindustrie ist zu berichten: Die
Arbeiter habe« im Verlauf des gestrigen Tages in
vielen Versammlungen darüber beraten, wie dem
Streik eine noch größere Ausdehnung gegeben werde»
könne. Von den vier großen Berliner Elektrizitäts¬
firmen, die an dem Streik beteiligt sind, werden
keinerlei Versuche mehr gemacht, eine Einigung mit
den Arbeitern herbeizuführen.

Karlsruhe,  2 . Okt. Die Schriftsetzer  des
sozialdemokratischen„Volksfreuud" sind heute morgen
in den Aus st and getreten. Sie beschuldigen die
Geschäftsleitung des Tarifbruchs, begangen bei der
Aufstellung einer Setzmaschine.

Berlin,  3 . Okt. Der , Lok.-Anz." meldet: In
der Hamburger Kunsthalle  wurden auf einer An¬
zahl von Gemälden anscheinend mit Hutnadeln Augen
ausgestochen.

Berlin,  3 . Oktbr. Das Mailänder Hilfs¬
komitee für das Erdbeben übernahm den Wieder¬
aufbau Martiranos und bestimmte zunächst 400000
Lire dafür.

München,  3 . Okt. I « der Generalversammlung
des bayerischen Landw. Vereins gab gelegentlich der
Beratung eines von dem konservativen Abg. Beckh
gestellten Antrages über die Fleischversorgung Minister
v. Feilitzsch die Erklärung ab, daß die Regierung
alles tun werde, um die Fleischkalamität zu behebe»,
daß sie aber auch an den Maßregeln gegen die
Seucheneinschleppung festhalten werde. Eine Oeffnuug
der Grenze würde die Fleischteuerung nicht verringern.
Die Verminderung der Fleischpreise lasse sich wirksam
herbeiführen durch eine Einschränkung des Zwischen.
Handels.

Heidelberg,  2 . Okt. Heute früh ^7  Uhr
ist der die Fahrbahn des Neckars überspannende
Bogen der neuen Brücke  über den Neckar einge¬
stürzt. Die Spannweite des Bogens beträgt 14 m,
ist also eine außerordentlich große. Ein Absprießen
des Bogens war, wenn die Schiffahrt nicht gehindert
werden sollte, außerordentlich erschwert oder fast ganz
unmöglich. Dies und der Umstand, daß ein schwerer
Dampfkran auf der Spannung sich befand verur¬

sachte, daß die Eisenkonstruktion der eigenen und der
Last des Kraus nicht stand halten konnte. Die
eisernen Träger brachen an den Pfeilern, als ob sie
von Holz gewesen wären, durch und der ganze
Brückenbogen stürzte mit dem darauf befindlichenKranen in den Neckar. Ein Glück war es, daß
dieser bedauerliche Unfall sich außerhalb der Arbeits¬
zeit, die morgens 7 Uhr beginnt, zugetrazen hat;
sonst wären die Folgen unabsehbare gewesen. Immer-
hin ist auch jetzt der verursachte Schaden ein ganz
beträchtlicher und die Fertigstellung der Brücke,  die
bevorstand, unliebsam verzögert worden. Auch die
Schiffahrt auf dem Neckar mußte infolge des Un-
falls eingestellt werden.

Heinrichswalde (Ostpreußen ) , 2. Okt. In
der vergangenen Nacht sind Diebe in die Postagentur
in Notzischken eingebrochen und haben etwa 1000 ^
gestohlen. Die Täter sind nicht ermittelt.

Ein furchtbares Automobilunglück  ereignete
sich am Freitag nachmittag, wie aus Dortmund
gemeldet wird, auf der Straße zwischen den Städten
Barntrup und Alverdissen. Die Bremse zerbrach
und das Automobil wurde mit aller Gewalt gegen
einen Baum geschleudert, an dem es zerschellte.
Sämtliche fünf Insassen wurden schwer verletzt.

In den japanischen Militärwerkstätte» zu Hiero-
schima  ist am Samstag nacht Feuer  ausgebrochen.
20 Gebäude find bereits zerstört worden. Das Feuer
dauerte auch am Sonntag noch fort und zerstörte
7 weitere Gebäude. Es wird Brandstiftung vermutet.

In der Mandschurei  ist die Pest  ausgebrochen.
Telegramme aus Tschita und Werchne-Udivsk melde»,
daß auf den Bahnstationen Dalaiuer und Mand-
schurija Fälle von Beulenpest festgestellt worden sind.
In Dalainor seien 20 Fälle vorgekommen, von denen
10 tätlich verliefen. Die Administration beantragte,
Transbaikalien für pestbedroht zu erklären.

Hü uingen,  28 . Sept. Der älteste der fran¬
zösischen Offiziere, der Kommandant Desmarets,
ist in Melun im 101. Lebensjahr gestorben.
Desmarets war in Hüningen geboren; 1832 trater als Freiwilliger in die Armee ein. 1840 wurde
er Sousleutnant, 1848 Kapitän, 1855 Kommandant.
Er hatte die Feldzüge von Algerien, den Krimkrieg
und die italienische Kampagne mitgemacht. Acht
Wunden hatte er erhalten, davon drei von Sebastopel,
eine zu Magenta, wo er zum Offizier der Ehren-
legion befördert wurde. Seit 42 Jahren wohnte
der Kommandant Desmarets in Melun, in einer
kleinen Wohnung, unbekümmert um die Politik, aber
immer leidenschaftlich sich interessierend für die
Armee, die seine einzige Familie gewesen.

Württemberg.
Stuttgart,  3 . Okt. Die bisherige Annahme,

daß der Landtag  in der ersten Hälfte des November
zusammentreten werde, dürfte sich, wie ein hiesiges
Korrespondenz-Bureau erfährt, nicht bestätigen. Die
Kommissionen haben noch so umfangreiche Arbeiten
zu erledigen, daß mit dem Wiederzusammentritt vor
Ende November wohl kaum zu rechnen sein wird.

Stuttgart,  2 . Okt. Der Verein von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands  veranstaltete
gestern nachmittag im Hotel Textor eine Versamm¬
lung, um auch das württ. Holzgewerbe für seine
Ziele zu interessieren und zum Beitritt zum Vereinzu bewegen. In der Versammlung, die der Vereins-
VorsitzendeH. Himmelsbach- Freiburg i. B. leitete,
waren etwa 60 Teilnehmer aus den verschiedenen
Teilen des Landes erschienen. Der Vorsitzende
wies in einem längeren Referat auf die Notwendigkeit
eines Zusammenschlusses aller an Holzhandel und
Holzindustrie beteiligten Kreise hin. Die Berhand-
lungen mit den Eisenbahndirektioneu, den Forst-
ämtern u. a. verlangen ein gemeinsames Vorgehen.
Der Verein wolle keinen Sonderinteressen dienen,
sonder» allein für das allgemeine Wohl ein treten.



Namens des Verbandes süddeutscher Holzindustriellen
gab Fabrikant O . Vetter die Erklärung ab , daß ein
Beitritt der Einzelmitglieder deS Verbandes nicht
möglich sei , daß sie aber gerne bereit seien , in all¬
gemeinen Fragen mit dem Verein südwestdeutscher
Holzinteressenten zusammenzuarbeiten . Es entspann
sich dann eine längere Debatte , schließlich wurde die
Gründung weiterer Sektionen in Württemberg , bis
jetzt bestehen 3 , in Freudenstadt , Nagold und im
Euztal,  beschlossen.

Stuttgart,  2 . Okt . Gestern Sonntag abend
kurz vor 10 Uhr wurde der Küfermeister Küttler  in
seiner Hauseinfahrt von einem Unbekannten , den er
aus dem Hause gewiesen haben soll , durch einen
Messerstich in die Herzgegend so schwer verletzt, daß
er mit Unterstützung zwar noch in seine Wohnung
gehen konnte , dort aber alsbald tot niedersank Eine
im Hause wohnende Frau , welche zu dem Auftritt
kam und sich ins Mittel legte , erhielt einen un¬
gefährlichen Stich in den rechten Arm . Der Täter
wurde in der Person des 28 jährigen Maurers und
Taglöhners Gottl . Fischer von Steinach ermittelt
und heute früh 2 Uhr in einem Neubau , in dem er
nächtigte , festgenommen.

Tuttlingen,  2 . Okt . Zur Landtagsersatz¬
wahl  meldet der „Grenzbote " : Wie wir aus
sicherer Quelle erfahren , ist als Zentrumskandidat
für die bevorstehende Ersatzwahl unter Zuhilfenahme
der Zentrumsführer , soweit diese in Stuttgart ihren
Wohnsitz haben , und im Einverständnis der Zentrums¬
bezirksleitung Rechtsanwalt Dr . Heinrich Schilling
io Stuttgart gewonnen worden.

Reutlingen,  I . Okt. Einen hartnäckigen Kamps
um Erteilung einer Konzession  für eine Sommer¬
wirtschaft  führt seit mehreren Jahren der Wirt
G . Schmied in Hochwiese  bei Wildbad . Das
Gesuch um Erteilung einer Konzession wurde bereits
im Jahr 1902 wegen mangelnden Bedürfnisses ab¬
gelehnt Im Jahr 1903 hat er sodann wiederum
ein Gesuch eingereicht , das ebenfalls abschlägig be-
schicden wurde . Der Wirt erhob hierauf Rekurs¬
beschwerde bei der Kreisregierung und legte ein
Gesuch , das von 400 Kurgästen , die die Bitte um
Kovzessionierung unterstützten , unterschrieben war,
vor . Die Kreisregierung beschloß , die Gutachten
betr . Erteilung der Konzession , die dem Gesuch bei-
lagen , dem Gemeinderat und Oberamt zur Aeußerung
vorzulegen und die Verkündigung der Entscheidung
so lange hinauszuschieben.

Großglattbach,  2 . Okt . Vorgestern wurde
der über 70 Jahre alte Schneidermeister G . Geiger
wegen schwerer Mißhandlung seiner Frau , die an
den Folgen einiger Schläge am Donnerstag verstarb,
in Haft genommen und ans K Amtsgericht Vaihingen
eingelicfert . Geiger soll seine Frau schon früher miß-
handelt haben und wird als grob und geizig geschildert.
Bei Durchsuchung seiner Wohnung fand man , daß
derselbe sich ca. 5000 ^ in allerlei Münzsorten
zusammen gehäuft hatte.

Stuttgart.  sLandeSProdukteubörse . j Bericht
vow 2. Oktober von dem Vorstand Fritz Kreglinger.
Während der abgelausenen Woche btieb die Tendenz für
Getreide anhaltend fest, und haben in Weizen wiederholt
größere Umsätze stattgefunden . — Mehlpreise per 10(1
Kilogramm inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 29 Mark 50 Pfennig
bis 30 -4t 50 -j, Nr . 1 : 27 50 bis 28 -k 50 4 ,
Nr . 2 : 26 bis 27 -4t — Nr . L:
24 50 ^ bis 25 -4L 50 Nr . 4 : 21 ^ t 50 -k bis 22
50 Suppengries 29 «4L 50 ^ bis 30 50 Kleie9 75

Wernpreiszettel.
Pro 3 Hektoliter.

Horrheim , 2. Okt. Lese dauert fort . Schon ziemli
viel verkauft zu 120—130 1 Kauf zu 140 ^ Käuf
sind eingeladen.

Brackenheim . Käufe zu 108—117 . /L abgeschlosse
Noch ziemlich Vorrat . Käufer freundlich eingeladen.

Meimsheim , I . Oktbr . Lese geht in den nächst.
Tagen zu Ende . Heute verkauft gemischtes Gewächs z
100—105 „14 Quantität schlägt zurück.

Dürrenzimmern , 2. Okt. Gestern Verkauf lebhch
Käufe zu 120 und 125 „4t.

Hausen a. Z, , 2. Okt. Lese geht zu Ende . Käu
zu 98, 100, 103. 105, 106, 108, 110, 112 -4L Noch zier
ich Vorrat . Qualität recht gut . Käufer erwünscht.

Nordheim , 1. Okt. Verkauf heule lebhaft , meistei
um Mittelpreis , einige feste Käufe um 122—130 Le
dauert fort , doch kann jetzt schon neuer Wein gefaßt werde

^ ^ etten a./Heuchelberg , 2. Okt. Lese geht heute -
Mtde . Ein Kauf schwarzes Gewächs zu 106 -4t Ve
fchiedenes verstellt . Ziemlich Vorrat guter Weine . Kaufeingeladen.
«... Kleingartach , 2. Okt. Lese wird morgen beende
Kaufe zu 100—110 -4t Noch viel Wein feil. Käufer erwünsch

Stock heim . Mehrere Käufe zu 130 und 135 .
Großer Vorrat . Wein kann sofort gefaßt werden . Käuf
erwünscht . Die vielfach verbreitete Meinung , als sei hi
alles verhagelt , ist dadurch Lügen gestraft.

Neipperg , 3. Okt. Lese dauert fort , Käufe zwisch,
130—140 -4L Verkauf langsvm , noch viel Vorrat . Me
große Reste Rotwein von guten Berglagen . Käufer eingeladc

Bönnigheim . Lese nahezu beendigt . Heute ziemlich
verkauft zu 95 —106 Käufer willkommen.

Hessigheim . Lese wird Mittwoch beendigt werden.
Mostgewichtsproben von purem Trollinger 64, 66 und 67"
nach Oechsle, durchschnittlich 3 " weniger wie voriges Jahr.

Jngelsingen , 2. Okt. Die Weinversteigerungen der
Weingärtnergcsellschaften des Unterlandes finden besprochener¬
maßen statt in : Haberscktlacht , 4. Oktober , mittags in
der Kelter ; Mundelsheim , wahrscheinlich 9. Oktober,
nachmittags im Saalbau z. Ochsen; Besigheim , 10. Okt.,
nachmittags im Gasthaus z. Waldhorn ; Lehrensteinsseld,
11. Oktober , 2 Uhr im Rathaus ; Jngelsingen , 12. Okt.,
12' /-- Uhr im Rathaus ; Markelsheim , 13. Okt., 2 Uhr
in der Kelter ; Beilsteik , wahrscheinlich 16. oder 17. Okt.,
nachmittags in der Kelter . Neckarsulm , Weinsberg und
Heilbronn , Beikaufstage noch nicht bestimmt , werden sich
entsprechend anrcihen . Jede dieser Weingärtner -Vereinig¬
ungen wird ihr besonderes Ausschreiben in den Zeitungen
erlassen.

Kus StaSt » Bezirk uns Umgebung,

77 Neuenbürg,  2 Okt . Das von unserem
.Schützenverein"  am gestrigen Sonntag veran-
staltete Nachbarschafts - Preisschießen  nahm
ganz nach dem Programm einen flotten , äußerst ge-
luvgenen Verlauf . Schon vormittags 10 Uhr zog
eine stattliche Zahl der Schützengäste aus der Nach-
Karstadt Pforzheim , von Calw , Wildbad , zuvor von
den Schützenbrüdern aufs freundlichste empfange » ,
unter dem flotten Marsch der schmucken Pforzheimer
Schützenkapelle vom Bahnhof herauf ins festliche
Quartier , den Gasthof zum „Bären ". Nach einem
kräftigen Frühschoppen , an den sich ein trefflich zu-
bereiteter Mittagstisch schloß , ging es Punkt 1 Uhr
mit der Festmustk hinaus zum Städtchen und hinauf
zu dem landschaftlich so reizend am bewaldeten
Berghang gelegenen Schützeuhaus . Ebenso prompt
und Pünktlich gingen daselbst die Schützen ins Zeug.
Es ist für sie eine schöne Zeit , wenn sie beisammen
sind , wenn ein Schuß um den andern blitzt und
kracht. Da geht ihnen das Herz auf . Wenn man
den Stutzen in der Hand hat , denkt man nicht allein
an den schwarzen Punkt da draußen , man denkt auch
weiter , was ein sicherer Blick und eine feste Hand
zu bedeuten haben , und was ein Herz wert ist, das
allezeit bereit ist , da zu sein , wo man es braucht.
Solch ein Schützengeist herrschte auch gestern wieder.
Es mögen ihrer etliche 60 beisammen gewesen sein,
so viele Schützen , eine solch' stattliche Zahl , wie sie
bis jetzt nicht dagewesen ist. Kein Wunder , wenn
auch so lebhaft und so lustig geschossen wurde , wie
sich dies die ältesten Schützenbrüder nicht mehr er¬
innern können . Den besten Schuß auf die Ehren-
scheibe tat Hr . Bankier H . Frühauf  von Pforzheim,
den auf die Meisterscheibe Schützenmeister Kaufmann
Hiltner  von da;  das weitere „offizielle * Preisver¬
zeichnis , in welchem jedoch nur die „ 15 besten
Schützen " aufgeführt sind , folgt am Schluß dieses
knappen Berichts . Vor der nachfolgenden geselligen
Unterhaltung fand die Verteilung der Preise statt , welche
diesmal auch besonders schön und meist wertvoll aus¬
gefallen waren . Dabei seien es allein für die „Ehren¬
scheibe " etliche 50 , für die „Meisterscheibe " etliche
20 Preise gewesen . Doch sei noch erwähnt , daß es
sich insoferne hübsch gefügt hat , als bei dem vor 4
Wochen in Pforzheim stattgehabten Nachbarschafts-
Preisschießen der Neuenbürger Schützenbruder sich die
Ehrenscheibe geholt hat und so nun ein bemerkens¬
werter Austausch vor sich gegangen ist . Während
des Nachmittags , da über dem Geschäft des Scheiben¬
schießens die Musik entbehrlich war , konzertierte die
Kapelle im Gasthaus z. „Anker ", wo sie ob ihrer
exakten Vorträge viel verdienten Beifall fand , bis sie
beim hereinbrechenden Abend , da sich die HH . Schützen
nach vollendetem Turnier wieder ins Festlokal zurück-
gezogen , die Tafelmusik stellte und hernach zur ge¬
selligen Unterhaltung ihr Bestes beitrug . Es war
ein wirklicher Genuß , den die längst renommierte
Kapelle mit ihrem schönen Spiel uns dargeboten hat.
Diese Musikkapelle unter ihrem bewährten Dirigenten,
Hrn . Asch , verdient es in besonderem Maße für
ihre hervorragenden Leistungen belobt und empfohlen
zu werden . Während des allseitig als vorzüglich
anerkannten Abendessens , zu dem auch der Keller im
Bären sein gut Teil beitrug , wechselten Triuksprüche der
Schützenmeister , HH . Schmidt  hier und Hiltner-
Pforzheim , der HH . Frühauf , Richter und Deyle
aus Pforzheim in trefflicher Weise . Die außer¬
ordentlich zahlreiche Beteiligung von seiten der Gäste
beweist , daß der hiesige Schützenverein wohlange-
schrieben ist in der Nachbarschaft , nicht minder zeigen
die vielen schönen Spenden , welcher Sympathien sich
unsere „Schützen " erfreuen dürfen . Sie haben aber
auch wieder gezeigt , daß sie Feste zu feiern verstehen.
Hr . Schützenmeister Schmidt  nahm Veranlassung,
allen Spendern der schönen Gaben , sonderlich den
inaktiven Schützenvereinsmitglieder » , die auch durch
ihre Anwesenheit ihr Interesse für die Schützensache

betätigen , wärmsten Dank abzustatten . Bei den vor-
trefflichen Musikoorträgen und unter allerhand löst-
liehen Deklamationen blieb die gesamte Gesellschaft
noch lange beisammen , bis die Züge in der Richtung
nach Calw und der letzte Zug nach Wildbad manche
Gäste entführten , während die Pforzheimer eigene
Wagen hierher verschrieben hatten , mit denen sie gen
Mitternacht die Heimfahrt in die benachbarte „Gold-
stadt " antraten . Alles in Allem kann der Schützen¬
verein auf eine gelungene Feier , auf einen feucht¬
fröhlichen Abend zurückblicken.
Die ersten 15 Preise auf Meisterscheibe  erhielten:
I . J . Hiltner , Pforzheim ; 2. W . Reiß , Pforzheim ; 3. A.
Schmidt , Neuenbürg ; 4. I . Eisenmenger , Pforzheim,
5. C. Willadt , Pforzheim ; 5. M . Lutz , Neuenbürg ; 7. E.
Blumenthal , Wildbad ; 8. Jager , Pforzheim : 9. Jos.
Schmalz , Pforzheim ; 10. Jul . Dreiß , Calw ; 11. Jul.
Klausel , Neuenbürg ; 12. H ch. Dieterle , Pforzheim ; 13.
Brecht , Pforzheim ; 14. van Valentyn , Pforzheim ; 15.
Alois Kainer , Neuenbürg.
Die ersten 15 Preise auf Ehrenscheibe  erhielten:
1. H. Frühauf , Pforzheim ; 2. van Valentin , daselbst;
3. Rometsch , Wildbad ; 4. Beißer , Calw ; 5. W. Scholl,
Neuenbürg ; 6. A. Guinand , Pforzheim ; 7. I . Hiltner,
Pforzheim ; 8. Franz Weiß , Neuenbürg -Pforzheim ; 9.
Max Schmid , Neuenbürg - Pforzheim ; 10. Alb . Partil,
Pforzheim ; 11. M . Lutz , Neuenbürg ; 12. König , Pforz¬
heim ; 13. P . Jung , Pforzheim ; 14. W . Reiß , Pforzheim;
15. I . Gisenmenger , Pforzheim.

) :( Neuenbürg,  2 . Oktbr . Letzten SamStag
abend versammelte sich der Turnverein  im Lokal
zu einer geselligen Unterhaltung , welche sich eines
zahlreichen Besuches erfreute . Galt es doch , zwei
seiner Mitglieder , nämlich Joh . Deisch und Karl
Titel ius,  welche mit Stolz auf eine 25 jährige
Mitgliedschaft zurückblicken konnten , zu ehren , was
auch in echt turnerischem Sinn geschah . Vorstand
Vogt  erwähnte u. a. in seiner markigen Ansprache,
daß es für den Verein immer eine Ehre sei , solche
Jubilars in seiner Mitte zu haben , hob die Verdienste
der beiden Jubilare hervor , welche beide schon als
Turnwarte ersprießlich im Verein tätig gewesen seien
und auch einigemal von Turnfesten Preisgekrönt nach
Hause ziehen durften . Er knüpfte noch daran de»
Wunsch , daß sie auch fernerhin dem Verein treu zur
Seite stehen mögen und überreichte ihnen als Aner¬
kennung ihrer Verdienste ein schön ausgeführtes
Diplom nebst einem Turnerkrug . Hierauf dankte»
die Jubilare und gelobten , dem Verein wie bisher
treu zu bleiben . Es wurde nun von einem Mitglied
ein von ihm selbst verfaßtes Gedicht zu Ehren der
Jubilare zum Bortrag gebracht , das nicht nur sinn¬
reich gehalten , sondern auch mit Humor gewürzt war
und lebhaften Beifall fand . Männerchöre des Turner¬
gesangvereins und gemeinsam gesungene Turnerlieder
wechselten in reicher Fülle miteinander ab und ge¬
stalteten so den Abend zu einem recht gemütlichen.

tztz Neuenbürg,  2 . Oktbr . In unserer viel¬
bewegten Zeit kann nur der seine innere und äußere
Selbständigkeit behaupten und sich vor empfindlichem
Verlust schützen, der sich bemüht , möglichst viel von
unsren modernen Einrichtungen und Gesetzen zu ver¬
stehen . Mehr wie je ist Wissen Macht . Unkenntnis
z. B . der Gesetze hat schon mehr als einem Schaden
gebracht . Auch in unseren Arbeiterkreisen macht sich
darum immer mehr ein erfreuliches Streben nach
Aufklärung geltend . Nur fehlt oft die Gelegenheit,
es zu befriedige » . Auch mangelt vielfach die Zeit,
nur das zum Hausgebrauch Nötige wirklich zu er¬
fassen . Wie viel Unklarheit ist z. B . in den mancherlei
Versicherungsfragen . Und doch ist gerade hier er¬
sichtlich, welch ' unangenehme Folge « das für einen
Angestellten haben kann. Auch sonst gibt uns das
Leben oft genug Probleme auf , zu deren Lösung
man sich gerne den Rat eines Vertrauensmannes
erbitten möchte . Es ist daher mit hoher Freude zu
begrüßen , wenn der hiesige evangel . Arbeiter¬
verein  hier Wandel schaffen will . Vom 1. Oktober
1905 ab ist durch ihn für jedermann , besonders für
seine Mitglieder , — man vergleiche das heutige
Inserat — eine Auskunftsstelle  errichtet worden,
die in den mancherlei verschiedenen , oft recht schwie¬
rigen Fragen des modernen , sozialen Lebens , insbe¬
sondere in Berstcherungsfragen und ähnlichem bereit¬
willigst möglichst rasche Auskunft selbstverständlich
unter Zusicherung einer vertraulichen Behandlung
und ohne jedes Risiko für den Fragesteller erteilen
wird . Nicht nur hat der Verein , um die Einrichtung
wertvoll zu machen , das Auskunftsbureau des württ.
Landesverbands der evang . Arbeitervereine in Eß¬
lingen hinter sich , auch hier haben sich mehrere
erfahrene Herren in freundlichster Weise zur Aus-
kunftserteiluug bereit erklärt . Es steht daher zu
hoffen , daß sich diese neue Einrichtung hier bald
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einbürgen und nützlich erweisen werde. Etwaiger
Mißbrauch derselben wird sich von selbst in kurzer
Zeit aufheben. Die ganze Sache zeigt, wie auch in
unsrem Neuenbürg Verständnis für berechtigten Fort¬
schritt vorhanden ist.

Neuenbürg,  3. Okt. Die gegenwärtige Witterung
ist mehr als herbstlich kühl; während es gestern nach-
mittag im Tal wieder starke Regenschauer absetzte,
schneite es auf den Höhen von Dobel usw,  und heute
gegen Abend gab es in Langenbrand, Salmbach rc.
Hagel in Menge, so daß die ganze Landschaft weiß
bedeckt war. Zur Kartoffel- und Obsternte und zu
dem jetzt überall beginnenden Herbst ist dieses an¬
dauernd naßkalte Wetter höchst unerwünscht. Was
aber von den Werkbesitzern begrüßt wird, das ist,
daß sich die Niederschläge in den letzten Wochen nun
auch an dem besseren Wasserstand der Enz bemerkbar
machen. Man hofft jetzt bestimmt noch auf eine
Reihe von schönen Herbsttagen.

Neuenbürg,  2 . Okt. Die nächste Volks¬
zählung  am 1. Dezbr. d. I ist als „ganz kleine"
gedacht. Bei der Volkszählung im Jahr 1895 wurde
der Umfang der Erhebungen mit Rücksicht auf die
im Juni desselben Jahres vorgenommene Berufs¬
und Gewerbezählung erheblich eingeschränkt. Für
die nächste Volkszählung sind nun die Grenzen enger
gezogen; es sind nur die allernotwendigsten Fragen
vorgesehen. So fehlen die Fragen nach der Mutter-
spräche, dem Ort der Geburt, dem Wohn- und
Arbeitsort und die Fragen nach etwaigen Mängeln
und Gebrechen.

. Wildbad,  3 . Okt. Die Saison ist nun zu
Ende. Mit den scheidenden Schwalben verlassen uns
auch die letzten Kurgäste. Ohne Zweifel hat die
schlechte Witterung im September viel zum raschen
Schluß der Saison beigetragen. Indessen hat ja die
heurige Saison alle ihre Vorgängerinnen an Zahl
weit übertroffen. Da alle Bade- und Luftkurorte
Heuer eine Zunahme der Frequenz aufweisen, so wäre
es falsch, besondere lokale Gründe hiefür zu suchen.
Die Ursache hievon ist einesteils in dem ausnahm-
weise guten Wetter in den Monaten Juni und Juli,
andererseits in der verhältnismäßig guten Geschäfts¬
lage zu suchen. Wünschen wir nur, daß diese Stei¬
gerung der Fremdenzahl anhaltend sein möge. Er¬
mutigt durch die gute Saison ist man der Ausführung
der Drahtseilbahn  nach dem Sommersberg aufs
neue nahegetreten und hat diese Frage im Schoß der
bürgerlichen Kollegien in Anwesenheit des Oberbau¬
rats v. Leibbrand behandelt, so daß das Projekt nun
eine greifbare Gestalt erhalten hat und an der Aus¬
führung des Werks nicht mehr zu zweifeln ist. Die
Maschinenfabrik Eßlingen ist bereit, mehrere Projekte
auf ihre Kosten auszuarbeiten und den bürgerlichen
Kollegien vorzulegen. Die Stadt fördert das Projekt
durch unentgeltliche Abgabe des erforderlichen Grund
und Bodens, soweit er städtisches Eigentum ist, und
des Steinmaterials. — Eine aus dem Stadtvorstand
und Mitgliedern der bürgerlichen Kollegien gebildete
Kommission ist bestellt worden, um die weiteren not¬
wendigen Unterhandlungen zu besorgen. — In der

gleichen Sitzung der bürgerl. Kollegien wurde auch
über das Schicksal der Stadtsägmühle  insofern
entschieden, als der Beschluß gefaßt wurde, dem der-
zeitigen Pächter, Ludwig Jäck V, den Vertrag zu
kündigen. Damit ist die Beseitigung der den unteren
Stadtteil verunzierenden und belästigenden Anlage
vorbereitet. Je bälder dieser häßliche Bau ver¬
schwindet, desto besser. Der erste Eindruck, den die
Fremden bei ihrer Ankunft in Wildbad bekommen,
wird ein günstigerer und vorteilhafterer sein. Ein
solcher Betrieb an der Bahnhosstraße ist mit dem
Ruf Wildbads als Weltbad schlechterdings nicht mehr
länger vereinbar. Ferner wurde noch beschlossen, die
nötigen Vorbereitungen für die Eröffnung der Bätzner-
und Parkstraße zu treffen.

Pforzheim,  3 Okt. Seitens der Zentrums¬
partei wurde für Pforzheim-Stadt Herr Fabrikant
Hischmann als Landtagskandidat aufgestellt.

Pforzheim,  1 . Oktober. Seit einigen Tagen
haben wir hier wieder ein drittes Blatt. Neben
dem „.Pforzheimer Anzeiger" und dem „Pforzheimer
Generalanzeiger" erscheint eine „Pforzheimer Zeit-
ung". Tendenz: Zentrum. Sie ist ein Ableger des
berühmten „Badischen Landsmann" in Ettlingen,
mit dem sie, außer dem Titel, so ziemlich alles ge¬
meinsam hat,  zumal sie auch in der „Landsmann
Druckerei hergestellt wird.

Pforzheim,  1 . Oktbr. Die Hauptsaison für
unsere Goldwarenindustrie hat nun wieder begonnen.
Die Nachfrage nach Arbeitern ist, wie schon ein Blick
in die spalten- und seitenlangen Arbeitergesuche der
hiesigen Lokalblätter zeigt, erfreulicherweise eine äußerst
lebhafte. (S . M.)

Pforzheim,  3 . Okt. Auf dem Bahnhof fuhren
gestern abend zwei Rangierabteilungen zusammen,
wobei ein leerer Personenwagen umgeworfen wurde
und drei weitere Güterwagen entgleisten. Verletzt
wurde niemand. Der Materialschaden ist nicht groß.

Pforzheim,  3 Okt. Gestern abend ' /t6 Uhrwurde in einem Bierlokal der Au einem Landwirt
aus Friolzheim das Portemonnaie mit 22 ^ Inhalt
von einem unbekannten Täter aus der Tasche gestohlen.

Letzte Nachrichten u. Telegramme^
Berlin,  3 . Oktbr. Heute legte ein Teil der

Lagerarbeiter, Packer und Monteure von Siemens
und Halske  und der Allg. Elektrizitäts-Gesellschaft
die Arbeit nieder.  Die nicht entlassenen 10°/»
der Arbeiter iu den von den Firmen geschlossenen
Betrieben sind trotz der Versicherung, daß nicht ein
Mann erscheinen werde, in der Mehrzahl der Werke
nahezu vollständig erschienen.

Berlin,  3 . Okt. Zwei Mitglieder des Streik-
ko mite es  begaben sich heute mittag zu Oberbürger,
meister Kirschner, um dessen Vermittlung  anzurufen.
Der Oberbürgermeister erklärte sich bereit, mit beiden
Parteien zu verhandeln, da er die Lage für sehr
ernst und bedrohlich halte. Er stellte jedoch die
Bedingung, daß das Streikkomitee ihn in schriftlicher
Form um seine Vermittlung ersuche.

Das Wesen der Kraft.
Heil! Schwarzwaldstadt, stolz bergumgeben,

Im Tal der Enz kühn eingezwängt!
Den Tannen gleich, die auswärts streben,

Dein frischer Geist rasch vorwärts drängt.
Du wahrest dir das Reckt des Freien,

In dir wohnt kecke Manneskrakt.
Es folgt dir nach der Ruf des Treuen,

Der für Las Gute freudig schafft.
Frisch aus! Laß nimmermehr dir rauben

Den Adel, der dein Jnnres füllt!
So lange kannst du an dich glauben,

Als dies dein Licht strahlt unverhüllt ;
Mit ihm bringt dir nur Herrlichkeiten

Der Zukunft still verborgen Land
Auch in den allersernstenZeiten

Als deines Glückes Unterpfand.
Doch eines laß dir stets verkünden,

Daß deines Wesens Felsengrund
Du nur darin darfst wiederfinden,

Worinnen er bisher bestund.
Wenn rings im wilden Kampsgetriebe

Dich grimmes Unheil auch bedroht,
Halt daran fest in heißer Liebe:

Ein' feste Burg ist unser Gott . I . k.

Literarisches.
Die Ohrenkrankh eit en  und ihre Behandlung unter

Berücksichtigung einer neuen Massage-Methode des Trommel¬
felles und des Gehörgangcs und einem Anhänge: Die Nasen-
und Rachenkrankheiten. Von Dr . Totanus , Spezialist für
Ohren- und Halskrankheiten. II . Auflage. (1.50) Verlag
von Edmund Demme, Leipzig. Größer als man denkt, ist
die Zahl der Ohrenleidenden. Vielfach herrscht die Ansicht,
es sei nicht zu helfen, diese Ansicht ist grundfalsch und wird
in dem Buche widerlegt. Besonders dürften sich die Leidenden
für die in dem Buche beschriebene neue Massage-Methode
interessieren, der schon viele Heilungen oder wenigstens
Besserungen zu danken sind. Der Ohrenleidende kann sich
aus dem von einem Spezialarzt geschriebenen Büchlein über
Vieles Aufklärung verschaffen.

xxxxxxxxoxxxxxxxme
Noch immer werden bei allen Postämtern, Land¬

postboten, unfern Austrägern und der Expedition
Bestellungen

auf den

„Gnztäler"
für das » V Quartal 1SV5

entgegengenommenund die fehlenden Nummern
bereitwilligst nachgeliefert.xxxxxxxxxoxxxxxxxx
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in 10000 Familien getrunken. L . Büxenstei « Rachf .,
Aeuruvürg und Earl Bechtle , Kerreaalö.

WM" Hiezu zweites Blatt.

amtlich « Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
Die Orts»«rsikher

werden aufgefordert, die von ihnen im abgelaufenen Vierteljahr
wtgegengenommenen bezw. aufgestellten Regiebaunachweisungen
iezw. Fehlanzeigen hieher einzusenden. Dabei wird bemerkt,
daß die den Gemeinden obliegende Abräumung der Brandstätten
als Regiebauarbeit der Gemeinden zu betrachten ist. Eine ge-
weinschaftliche Fehlanzeige für Hoch- und Tiefbauarbeiten genügt.

Neuenbürg, den 2. Okt. 1905. K. Oberamt.
. _ Amtmann Gaiser.  ^

Stadt Neuenbürg.
Rtilnhch- >l. UlMM-Bttkliilf.

Am Donnerstag -en 5. Oktober - s . Fs.
vormittags 9 Uhr

Werden auf dem hiesigen Rathause aus dem Stadtwald Distr. IIävt. 1 Vordere Happey und das Scheidholz auS Distrikt II im
Ausstreich verkauft:

248 St. Nadelholz-Stammholz mit Fm. Langholz: 26 I .,
117 II ., 58 III ., 42 IV., 3 V. Kl. und Fm.

^ Sägholz: 11 I ., 5. II . und 7 III . Kl.
Brennholz: Buchen Rm.: 24 Prügel

Nadelholz Rm.: 73 Prügel , 55 Rinde und
8 Reisprügel

Schlagraum geschätzt zu 100 Wellen.'
Den 29. September 1905.

SLadtschultyeißenarnt.
Stirn.

Neuenbürg.

Akkord.
Am Samstag den7. ds. Mts .,

vorm. 11 Uhr wird auf dem
Rathause die Herstellung
einer Stratzendohle an der
Straßenkreuzung bei der Sonne
vergeben.

Der Kostenvoranschlag liegt
zur Einsichtnahme bei der Unter¬
zeichneten Stelle auf.

Den 3. Oktober 1905.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Conweiler.

Verlaufen
hat sich ein junger Berhar-
diner - Hund, kurzhaarig,
weiß mit gelb. Abzugeben bei

Gottl. Bischer, Fabrikarbeiter.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Der Name des Hundes ist„Leo."

empfiehlt ll. Need.

B e r n b a ch.

Kotz -Werkclirf.
Am Freitag den 6. Oktober I.

vormittags 19 Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus aus Abt. Ulrichsrain, Großloh
und Schlangenwiese, Hut Dobel zum Verkauf:

12K Rm. tannene Scheiter.
Den 30. September 1905. Schultheißenamt.

Kull.
W « rzbach.

Brennholz-Berkauf.
Am Montag - en 9 . Oktober - . I.

vormittags 19 Uhr
verkauft die Gemeinde in dem Rathaus in Würzbach aus dem
Gemeindewald Distrikt Buchberg, Becherberg und -Ebene,
Zimmer, Klötzberg, Hardtberg und Ebene, Bruckmiß:

7 Rm. buchene Scheiter
4 , buchene Prügel
4 , tanneue Scheiter

84 , tannene Prügel
247 , tannener Anbruch
44 , tannene Roller.

Gemeinderat.



Neuenbürg.
K« dir Nrt«i «r- etzrr,

detr. Anmeldungen für das K. Karrdesdadfpital
Kalharirrerrstift in Mitddad.

Die Ortsvorsteher werden auf die Bekanntmachung der K.
Badverwaltung in Wildbad vom 5. Januar ds. Js . (Staats-
anzeiger Nr. 13) aufmerksam gemacht.

Etwaige Gesuche um Aufnahme in das Katharinenstift sind
vor dem 15. März d. Z. beim Oberamt einzureichen. Später
einkommende Gesuche können nur ausnahmsweise in besonders
dringenden Fällen berücksichtigt werden. Die Ortsvorsteher haben
etwaige Bittsteller auf die Aufnahmebedingungen und Verhalt-
ungsvorschriften der genannten Bekanntmachung hinzuweisen und
darauf Bedacht zu nehmen, daß die Gesuche mit den erforder¬
lichen Zeugnissen belegt werden. Noch besonders wird darauf
aufmerksam gemacht, daß der beizulegende ärztliche Krankenbericht
von einem approbierten Arzt oder einem höheren Wundarzt
ausgestellt und unterzeichnet sein muß und daß er dem Kranken
oder seinen Angehörigen nicht offen übergeben werden darf, son-
dern den Gemeindebehördenstets verschlossen zuzustellen ist, so-
wie daß der Krankenbericht

a) über Entstehung und Verlauf der vorliegenden Erkrankung,
sowie über die seitherige Behandlung und den gegenwärtigen
Zustand die zur richtigen Beurteilung des Falles nötigen
Einzelheiten alle genau zu enthalten haben (bloße Ver¬
weisung auf frühere Zeugnisse ist unzulässig);

b) darüber Auskunft zu geben haben, ob nach Ansicht des
Arztes eine Badekur in Wildbad indiziert und ob durch
eine solche, die Herstellung des Kranken oder eine wesent¬
liche Linderung mit einiger Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist;

L) sich bestimmt darüber auszusprechen habm, ob und inwie¬
weit vermöge seines körperlichen Zustandes der Bittsteller
imstande ist, sich selbst Hilfe zu leisten, namentlich ob er
gehen kann oder ob er gefahren und getragen werden muß.

Deu 26. Januar 1905. K. Oberamt.
Hornuug.

LieSeckm;Nembiilg.
Mittwoch deu 1. Febr.,

abends präzis 8 Uhr findet
im Lokal zur „Schwane"

die jährliche
Henerat-Versammlung

Arnbach.

HtMichlz- md StiHM-Waiif
am Donnerstag den 2. Februar 1903

vormittags S Uhr
auf hiesigem Rathaus, aus hiesigem Gemeiudewald von mehreren
Abteilungen:

28 Fm. -I ., 5.37 Fm. II ., 19,56 Fm. III ., 52 Fm. IV.,
50.50 Fm V. KI.

24,60 Fm Sägholz
30 St . BaustangenI.. 57 St . II .. 14 St . III . Kl.
15 St . Hagstangen III ., 25 St . IV. Kl.

156 St . Hopfenstangen II , 278 St . III Kl.
172 St . ReisstangenI., 1288 St . II . Kl

4575 St . III ., 2833 St . IV. Kl., Rebpfähle
2016 St . Bohnenstecken.
Den 26. Januar 1905.

Schuttheißenanrt
Höll.

Loffena «, den 28. Januar 1905.

VSQLsaAlLQs,
die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Verluste unserer lieben Gattin, Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Luise Zimmermann
geb. Knöller,

für die Besuche während ihres Krankseins,
sowie für die troftvollen Worte am Grabe, sagen
innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte:

Gottfried Zimmermann
mit seinen Kindern:

Luise Seeger geb. Zimmermann,
Gottfried Zimmermaun in Herrenalb,
Karl Zimmermaun,
Emil Zimmermaun.

LeseWr ll. Teil
und Spruchbücher

neuester Auflage haben bei
11. «lvvli.

LchWNu. Lkhktkktt
der

Brüder -Gemeine pro
zu haben bei

v . Need

1905

statt.
Tages -Ordnung:

1) Geschäftsbericht,
2) Protokollverlesen,
3) Kassenbericht,
4) Neuwahl,
5) Verschiedenes.
Bei der Wichtigkeit der Sache

bitte ich um vollzähliges Er¬
scheinen.

Der Vorstand.

HaudWerkskammer Reutlingen.

Gesellenprüfungen 1903.

Calmbach.
Einen neuen eisernen

Backofen
aufrechtstehevd, 3 Etagen für
12 Laib Brot; einen sehr gut
erhaltenen größeren

Hsrä
mit großem Kupferfchiff
und Teller -Wärmeschrank,
passend auch für Restauration,
sowie eine gut erhaltene

System Trautz, setzt dem Ver-
kauf aus

Gottl . Dürr , Schlosser.

1. Die Gesellen Prüfungen sind im Februar und
März ds . Js.

2. Die Prüfungsordnung kann bei den Vorständen der
gewerblichen Vereinigungen und im Bureau der Kammer
durchgesehen werden. Dort find auch Aumeldebogen
unentgeltlich zu beziehen.

3. Die Anmeldung ist spätestens bis 10 . Februar
ds . Js . einzureichen an den Vorsitzende« des
zuständigen Prüfungsausschusses , der alles
Weitere anordnen wnd.

4. Die Prüfungsgebühr beträgt 3 «/E und ist vom
Prüfling vor der Prüfung an den Vorsitzenden zu zahle».

5. Die Prüfungsorte und die Namen der zuständigen Vor
sitzenden sind zu erfragen bei Hrn. Schreinermeist«
Wilh . Bauer in Neuenbürg und den HH. Gewerbe.
Vereinsvorständen in Neuenbürg und Wildbad, welche
auch Anmeldungen entgegennehmen und weiter befördern.

Reutlingen, 23. Januar 1905.
Chr . Fr . Fischle. Rud . Dietrich.

Zwangs-Versteigerung.

Pforzheim.
Ein 1 Jahre alter, rittfähiger

(Gelbscheck) , sehr schön und
stark, hat zu verkaufen
Zak- Speidel, Schwarzwaldstr.

Holländische
Wööel-UoMur
zum Selbstgebrauch für jeder,
mann empfiehlt Karl Schul¬
meister, Schreiner in Wildbad.

Schöner

Kalksteinbruch
mit Ofen und Scheuer, 3 Hektar
Gelände bei Niefern,  Amt
Pforzheim, ist zu verpachten oder
zu verkaufen.

Offerte unter Nr. 396 an
Daube L Co. m. b. H.,
Pforzheim.

Frmn'ZKrankheiten
jeglicher Art

ohne operative Eingriffe finden!
Sie die wunderbaren Heilerfolge
in der Broschüre „Willst Drr!
gesund werde» ?", welche«
jeder Leidende frei zugesandtI
erhält von

Vir . l̂i »i»xKii »K
Stratzbnrgi. E., Apffelstr. 16.1

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung
Ottenhausen belegenen, im Grundbuch von Ottenhausen Heft 32V
AbteilungI Nr 1—6 und Heft 321 AbteilungI Nr. 1—4 zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des
Betzel , Karl , Maurers in Ottenhausen und seiner Ehefrau
Barbara geb. Schneider daselbst, bezw. auf den Namen des
Elfteren allein eingetragenen Grundstücke und zwar

I . je die ungeteilte Hälfte an:
Parz.-Nr. 2418 Acker in den Heiligenäckern

8 a 50 gm Anschlag ganz 80
Parz .-Nr. 2168/3 Acker in Eichäckern5 g.

27 gm Anschlag ganz 60
Parz .-Nr. 2954 Weinberg und Waide im

Schneckenberg4 n 65 gm Anschlag ganz 50
Parz.-Nr. 2419 Acker in Heiligenäckern9 a

49 gm Anschlag ganz 90 -/E,
Parz.-Nr. 2169 Acker und Wiese in Eichäckern

10 o, 98 gm Anschlag ganz 120 ^
Parz .-Nr. 2423 Baumacker daselbst9 a 37 gm

Anschlag ganz 70 ^
zus. 470

also zur Hälfte 23S^ÄC
II . ganz:

Parz.-Nr. 800 Baumacker auf dem Ring
11 a 07 gm Anschlag 120

Parz .-Nr. 2820 Acker und Oede im Himmler
8 s. 29 gm Anschlag 80

Parz .-Nr. 1868 Baumacker in Däublensäckern
11 a 35 gm Anschlag 120

Parz .-Nr. 1276/1 Acker in oberen Haidäckern
5 3. 17 gm Anschlag 50 ^

Jür die Schulstellen
halte nachstehende Formularien

vorrätig:
Schultabellen,

Schulwochenbücher,
Uebergabs -Scheine,

Ueylerten-Uerzeichnis,
Schulvrrsäumuis-Listen,

Schutgekd- Kinzugsr -gister.
<7. Mee/t.

zusammen 605
am Freitag  den 24 . März 1995

vormittags S Uhr
auf dem Rathause in Ottenhausen versteigert werden.

Der Versteigeruugsvermerk ist am 7. Juli 1904 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkesaus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 27. Januar 1905.
Kommissär: Bezirksnotar Buck.

kill unter LE" Dir. 1 "ML
an das Telefon ««geschlossen.

2 . ILÜ8816.

Redaktion, Druck und Verlag von L. RI»eh in Neuenbürg.

Llschc '.nt
Montag, Mittwoch,
Freitagu. Samstag.
Hkktis vierteljährl. :

jnNeuenbi >rg ^ 1 .20.
Durchd.Post bezogen:
jm Bits- u- Nachbar-
«rts-verkehr^ 1.15;
im sonstigen inländ.
Verkehr Ki1.25; hiezu

je L0^ Bestellgeld.
Umnem«"» nehmen all.
«Hachallen». Postboten

Mjelt entgegen.

^ i » .

«u

Nachdem die sieb
desMches ihrem t
össentlitzt worden sin
weiteres Zögern bald
werden. Der Bunde
seinen Ausschüssen fr
wie für Handel und t
Ausschüssen find d
Sachsen und der Har
Plenum bestimmt wo
urigen des Bundesrat
träge,sollen noch in

Berlin,  30 . Jai
das „Berl. Tagebl.":
zu dem neuen deutsch
die deutschen Getreide
lust im Betrag von i
russischen Landwirte
machen den Anbau v
russische Landwirtscha
daher einen großen
treidebau Hervorrufe»

Der Großherzr
seiner bevorstehenden
lasse», nach welcher
welche im Großherz
Strafbescheid oder eil
ergangenes Urteil zu
Geldstrafe wegen Ma
licher Beleidigung v,
Handlungen gegen du
Feld-Strafrechtes sot
urteilt sind, und d
2.Februar rechtskräft

Die italienisch
nehmigte am Samst,
Ziviliste des Königs
nämlich mit 250 geo
gestaltete sich namev
lebhaftem Beifalle au
ordneten Discalea, Z
zu einer bemerkenswer

Die russische  i
Konzessionen an die
lautet, der Zar wo
empfangen. Der he
Sendschreiben alle R
und der Obrigkeit Gl
erregend ist die Lage
störungen seitens der
lag zunahmen. Ab,
wurden in vielen Si
löscht. Die meisten
MarschMowokxrza-S
AusstrMgen drangen
mederlagen ein und s
statten. Auch in Sar
denklicher. Alle A
Pferdebahn stelltenc
em- Ferner weigerte
Klaffen des Gymnasi
unterricht teilzunehml
wurden die Schüler
mit Nagaiken geschla
lammlung der Stad
statt. Dieselbe beschl
verneur zu sende» , >
Zwischenfall zu unter
strafen und die Schü
Petersburg dagegen
ebensom Moskau, t
teilweise ihre Arber
Ueber den Zwischenf,
beim Feste der Wass
em großer amtlicher
suchuugskommissioni



Bezirksschulversammlung.
Dieselbe findet am 25 . Oktober in Neuenbürg statt.

Die Tagesordnung wird durch Rundschreiben bekannt gegeben.
Höfen,  den 3. Oktober 1905.

K. Bezirksschulinspektorat.
Schneider.

Frauenarbeitsschule Wildbad.
Dauer des Kurses: vom 17. Oktober dis 15. Zanuar in

der Diakonissenstation. Gründlicher Unterricht in nachstehenden
Fächern, sowie im Musterschnittzeichnen. Das Schulgeld, welches
am Anfang des Kurses zu entrichten ist, beträgt:

für 1 Mon. für2 Mon. für3 Mon.
für Stricken,Hackeln,Flicken 7 -//  14 -/L 20
für Hand- u.Maschinennähen

(Weißzeugnähen) 8 16 ^ 22
für Kleidernähen 10-//. 2028  ^
für Weiß- u. Buntsticken 8 -/ / 16 -/ / 22

Anmeldungen, auch von auswärtigen Schülerinnen, find
zu richten an die staatlich geprüfte Lehrerin Frl. Luise Schwäble,
Hauptstraße 193.

Gräfenhanseu.

Die allgemeine Weinlese
beginnt am

Mittwoch den 4 . Oktober 1W5.
Da die Trauben hier sehr schön und gesund  find , ist

eine gute Dualität zu erwarten.
Käufer sind freundlich eingeladeu.

Den 2. Oktober 1905.
Schuttyeißenarnt.

Kircher.

WmgärtiiergeseMast Jigelfinge«
e. G. m. u. H.

Weinverjteigerung
am Donnerstag den 12 . Oktober 1SV5

mittags /- I Uhr
im Rathaussaale hier, partieenweise etwa 250V Hekto¬
liter heurigen sehr guten Naturweitzwei « (In. Ib , II. Kl.
und Kammweinu. s. w.) peinlichste Auslese ausgezeichneter
Trauben von durchweg schönen, grünen, gesunden Weinbergen,
sowie Angebot von ea. 300 NI 1004er glanzhellen vor-
züglichen  Io . Klasse Naturweitzweiu Weinmosteinteilung
nach Weingewicht und Säurebestimmung(amtlich geprüfte
Oechsle-Wage). Neuestes bewährtes Gär- und Keltersystem
(Raspelung, Reinhese-, Senkbodenanwendung). Kaufsliebhaber
find höflichst eingeladeu. Einkaufsaufträge von 1 Hektoliter an,
zum Mittelpreis, der von 1 Beauftragten ersteigerten neuen
Wein besorge ich, wie seither, unter Einhaltung der Versteiger¬
ungsbestimmungen unentgeltlich, und liefere den Wein franko
Station Künzelsau bei sofortiger Faßeinsendung noch vor der
Versteigerung, süß. Telephon Nr. 1.

Vorsteher:
Stadtschultheiß Rilling.

Weirerrbürg.

Neuer süßer Wein
^ so aus besseren Lagen des Kaiserstuhls , Königs-

schasshause « « ub Oberrothweil empfehle pro
Hektoliter von 28 -/s . an.

N.L. Bon dem bis Freitag für mich eintreffenden
Wein gebe ganze Fässer extra billigst  berechnet ab.

feinte pslLnrerchottef
Zum kvLhLN.  bkLlLN

Schütz««-Nerei»
UeurubSrg.

Das für Sonntag den8. Okt.
geplante

8ms- „d
Schl,Mich«

r findet erst Sonn¬
tag de « 22 . Oktober statt

Der Schützenmeister.
Ne uenbürg.

Um mein Lager vollends zu
räumen, verkaufe weit unter
dem Preis meinen Vorrat in:

Regulieröfen,
Hopewellöfen,

Landkochöfen,
Kochherde « ,

Pnmpen -Mg!
verschiedener Konstruktion,

Dreschmaschinen
für Hand- und Göpelbetrieb,

Putzmühlen,
Mben schneidmaschineu,

Traubenraspeln,
Brückenwaagen,

Futterschneidmaschinen,
Jauchehahnen,

einige gebrauchte 3teilige
Milchapparate fl 2V

Buttermaschinen,
Dunggabeln,

Strengabeln.

Lugen Nadler.
Neuenbürg.

Ein schönes, gut möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

Formulare
zu

Anträgen
aus Zahlungsbefehle
für Amtsger. u. Schulth.

desgl. zu
Vollstreckungsbefehlen,

zu
Abzahlungs -Verträgen,
Schulderneueruugs- Urkunde»,

Vollmachten,
Schuldscheine (Handschriften)

u. s. w. u. s. w.
zu haben bei

O. Hvvlk.

(Asubol

(- enkol
trkäirbA pvlitu»'

sssdeik»

ist ei»»; gauL
vorrügliebe

1IÜ88i8e
Netall-
polttur.

kulrit
lletalle aller

Art
rasvl»
KiiillUUell
dlit̂ dlauk
sparsam.

Kein Lrllnspsn.
l̂ sdukant:

Karl keutoer,
Uvppingon.

Der Evang. Arbeiterverein Neuenbürg
hat zu unentgeltlicher Benützung seiner Mitglieder eine

Auskunft » stelle
für soziale «nd andere Fragen , besonders in Bersicher-
UUgsanliege « u. dergl. errichtet. Anfragen und Gesuche, die
als Vertrauenssache behandelt und prompt erledigt werden
nimmt der Vorstand, Sensenschmied Joh . Seeger,  jederzeit
schriftlich oder mündlich entgegen. Nichtmitglieder haben etwa
entstehende Kosten zu ersetzen. Zu fleißigem Gebrauch dieser
Einrichtung fordert auf

der Wereinsaus schuß.
Neuenbürg.

Am Donnerstag den 5 . ds . Mts . trifft 1 Waggon
In. neuer

Laiserstühler Weißwein
für mich ein, welchen ich ab Bah « zu -/ü 20 .— per Hekto
und ab Haus zu -/I 30 .— ; ferner

la. la. Meißherbst
zu -/A 42 .— bezw. -/L 43 .— abgebe.

Telephon Str. 33.
18 . Nächste Woche trifft auch ein Waggon

neuer roter Unterländer
ein.

Me MMum Wpenksiilik
nur Bahnhofstraße 12, 3 Minutenv. Bahnhof

empfiehlt reichste Auswahl sämtlicher

Ersatzteile für PaMareparatam,
sowie

Spielwaren aller Art
zu billigsten Preisen.

Puppenz«mreparieren
werden baldigst erbeten.

s(«-ds«/»riröas

Werrenbürg.

In Kndler 's
gestrickten

G G Ä

in allen Farben und Faeons
sehr solid im Tragen, unterhält stets

1 Lager für Neuenbürg und Umgegend
Meise ! .

Neuenbürg.
Von hier bis Bahnhof sind

am Donnerstag

10 Mark
verloren gegangen. Es wird
gebeten, dieselben gegen Be-
lohnnng abzugeben in der Exp.
ds. Blattes.

Höfe ».
Jugendliche

Arbeiter ll.ArdkitttiMe«
für leichtere Beschäftigung bei
guter Bezahlung sofort gesucht.

Wilh . Lnstnauer
Holzwareufabrik.

Ansicht«
Postkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt
D. Zlvvlk.

W -Stachr-M
unübertroffen zum Kitten zer¬

brochener Gegenstände,
Zu haben bei

C . Meeh,
Schreibwarenhandluug.

Redaktion, Druck«nd Verlag«an L. lNtttz in Rrnenbürg,
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